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KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Couture / Mode nach Mass
Designer: Le Tricot Perugia, Rossi,  

Louis and Mia, Nusco, Diego M

STAPFERSTRASSE 27, 5200 BRUGG
Termine unter:

056 441 96 65 / 079 400 20 80; jeanneg.ch

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Fensterdoktor: Flügel gängig machen – und 
sie schliessen wieder; Energie sparen, 
Sicherheit erhöhen, Beschläge pflegen;
Fr 160.- (bar) / M. Salm 079 659 87 59

Baumpflegearbeiten aller Art
Fällungen, Baumpflege, Heckenschnitt, 
Baumsicherung, Gartenunterhalt – 
dipl.  Baumpfleger mit viel Berufserfahrung 
bietet hochqualitativen Service.
076 716 81 58 / baumpflege.berlioz@bluewin.ch

Obstbäume und Sträucher jetzt schneiden! 
Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten aller 
Art! Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig!              
R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch
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Sa 25. März, 20.15 Uhr, Turnhalle Villnachern
Direktion: Martin Stolz

Online-Reservation: Mo 20. bis Do 23. März
unter www.mgvillnachern.ch oder 079 585 51 45 (17.30 - 18.30)

Gib Dir keine Mühe
mit dem Hund.

Einem Dackel wirst Du
nie Gehorsam beibringen.

Das wäre doch
gelacht.

Bei meinem Mann
war es am Anfang

auch schwer!

Brugg: «Müslüm»
live im Salzhaus

Am Samstag, 18. März, 20.30 Uhr 
meldet sich der Mann mit der po-
tenten Monobraue und den farben-
prächtigen Anzügen zurück – und 
macht auf seiner «Popaganda-Tour» 
Halt im Salzhaus.

«Viele Objekte werden ihren Marktwert halten können»
Schinznach-Dorf: Christa Kessler, Inhaberin der Immokom GmbH, zur Entwicklung der Immobilienpreise in der Region
(Reg) – Pandemie, Ukraine-Konflikt, 
steigende Hypothekarzinsen, Inflati-
on: Sinkt nun schon bald der Wert der 
Immobilien, die man in absehbarer 
Zeit verkaufen möchte? «Diese Ent-
wicklung der letzten Jahre wird sich 
sicher hemmend auf den florierenden 
Immobilienmarkt auswirken, aber vie-
le Objekte werden ihren aktuell soli-
den Marktwert trotzdem halten kön-
nen», antwortet Christa Kessler. 

Entscheidend dafür seien vor allem die 
Objektart sowie ihre Lage. «Liegen-
schaften in Ortschaften, welche eine 
gute Anbindung an die Wirtschaftszen-
tren haben, werden ihren aktuellen 
Marktwert eher konservieren können 
als Wohneigentum mit Standort in sehr 
ländlichen Gebieten», führt die Fach-
frau aus. Die meisten Immobilien im Be-
zirk Brugg würden über diesen bedeut-
samen Faktor für auch künftig robuste 
Preise verfügen, betont sie.

Einfamilienhäuser bleiben sehr gefragt
Bekanntlich ist Bauland ein rares und damit teu-
eres Gut. Wer eine Parzelle erwerben kann, baut 
meistens in die Höhe, deshalb entstehen vor al-
lem neue, voluminöse Mehrfamilienhäuser mit 
Stockwerkeigentum. «Viele Käufer, vor allem 
Familien mit Kindern, träumen aber von einem 
Eigenheim mit Grünfläche», merkt Christa Kess-

ler an, «darum ist die Nachfrage nach Einfami-
lienhäusern, Doppeleinfamilienhäusern sowie 
Reihenhäusern seit Jahren sehr gross – und dies 
wird auch langfristig so bleiben.» So werde der 
Marktwert bei Liegenschaften mit Grünfläche 
an guter Lage nachhaltig stabil bleiben, unter-
streicht sie.

www.immokom.ch

Immokom GmbH: Das sind Christa und Dieter Kessler, die sich als «stilvollerVermarkter für Wohnei-
gentum» seit Jahren bestens etabliert haben. Geographisch ist man vor allem in der Region Brugg 
und Lenzburg tätig.

Peugeot 208 hoch sechs: Peter Gysi zeigt die grosse Palette des kleinen Charmeurs – dieser besticht 
durch mitreissendes Fahrgefühl, hochmoderne Technik und temperamentvolles Design.

5112 Thalheim
René Wassmer 056 443 12 74

Ab 17.März servieren wir unter Anderem auch

Über die Osternfeiertage servieren wir feine

den ganzen Tag durchgehend

Auf eine Reservation freut sich René Wassmer und Mitarbeiter

Geschmorte Schweinskopfbäggli mit Stock

Regionales Gitzi und Schweizer Fischspezialitäten

Voranzeige

Restaurant Weingarten

Zu verkaufen im sonnenverwöhnten Birmenstorf

Familienfreundliches 5 ½-Zi-Reihen-EFH
in attraktiver, verkehrsarmer Siedlung, inkl. 2 Einstell-

plätze in Tiefgarage mit direktem Zugang zum UG. 
VP Fr. 1‘240‘000.–

Keine Makler. Nur ernsthafte und solvente
Interessenten erwünscht.

Weitere Infos  erhalten Sie unter 079 964 22 43

«Sprungbrett in die grosse Freiheit»
Auto Gysi Hausen: Der Peugeot 208 (ab Fr. 19‘900.–) hat für alle den passenden Antrieb

(A. R.) – Weshalb hat er es gerade so vielen 
JunglenkerInnen angetan, der 208er? «Nun, 
dieser knackige und sportliche Schönling hat 
eben das gewisse Etwas», freut sich Peter Gysi 
darüber, dass der kleine Charmeur so vielen als 
«Sprungbrett in die grosse Freiheit» diene. Wo-
bei diese stilvolle – und bezahlbare – automobile 
Unabhängigkeit nicht zuletzt auch von Zweitwa-
gen-Besitzern geschätzt wird.

Bei ihnen ist zum Beispiel das Modell «Black Lion» 
(Fr. 24‘900.–) sehr beliebt. Zum einen wegen der 
verblüffend umfangreichen Serienausstattung, 
die beim Head-up-Display, der Verkehrszeichen
erkennung oder der Rückfahrkamera anfängt 
– und bei den Parksensoren, dem grossen Mul-
timedia-Bildschirm und der vollen Smartphone  
Konnektivität noch lange nicht aufhört. Zum an-
deren ist es nicht  zuletzt die für dieses Segment 
sicher spezielle 8-Gang-Automatik, die für allge-
meinen Fahrkomfort sorgt.

Cooles Cockpit
Ebenfalls ein herausragendes Feature für einen 
Kleinwagen ist das coole i-Cockpit, welches der 
Generation Z eben besonders imponiert: Das futu-
ristische «Armaturenbrett» ist holografisch, zeigt 
sämtliche Fahrinformationen also in 3D an. Jene 
Motordaten, die man bequem am Lenkrad aus-
wählt, rücken jeweils etwas grösser in den Vorder-
grund, während im Hintergrund zum Beispiel das 
Navi läuft. Weiter springen einem die stylischen 
Klavierlack-Applikationen und die Dekorelemente 
in Carbonoptik angenehm ins Auge. 

Auch als E-Auto mit 340 km Reichweite
«Gut aufgestellt ist der 208er natürlich auch, weil er 
allen den passenden Antrieb bietet: Er ist  mit spar-
samen Benzin- und Diesel-Motoren oder als Elektro-
auto mit 136 PS und 340 km Reichweite zu haben», 
ergänzt Peter Gysi – mehr zu den Motorisierungen 
weiss die regionale Peugeot-Hotline: 056 460 27 27.

www.autogysi.ch

Neue Wohnzone für mehr Verdichtung
Hausen: Die Revision der Nutzungsplanung liegt bis am 11. April auf

(ihk) – Die Hausenerinnen und Hausener nutz-
ten den Informationsabend am Dienstagabend 
in der Mehrzweckhalle, um sich ein Bild über die 
neuen Schritte in der Ortsplanung zu machen. 
Zudem informierte Gemeinderat Lukas Bucher 
über den angedachten Bushalt auf der Fahrbahn.

Welche Gebäude dürfen wo in der Gemeinde 
und wie hoch gebaut werden? Darf eine Zone 
nur für die Arbeit oder auch als Wohnbereich 
genutzt werden? Diesen und vielen anderen 
Fragen ist der Gemeinderat in der Ortsplanung 
nachgegangen. Nachdem im Mitwirkungsver-
fahren 27 Eingaben gemacht und über 100 An-
träge gestellt worden waren, fanden Gespräche 
mit den Parteien und eine vertiefte Auseinan-
dersetzung statt. 
Einige der Anpassungen stellte Gemeinderat 
Kurt Schneider vor: So etwa die Reduktion der 
Grünflächenziffer in der Wohnzone auf 0,35 Me-
ter, wobei da der Grenzabstand auf 6 Meter fest-
gelegt worden ist. Die Ausnützungsziffer in der 
Wohnzone und in der gemischten Wohn- und 
Arbeitszone wurden von 0,95 auf 0,85 herunter-
gesetzt. «Dies bedeutet weniger Verdichtung», 
erklärte Kurt Schneider.

Hausen ist ein urbaner Entwicklungsraum
Andreas Stucki, Leiter Bau und Planung, zeigte 
die dynamische Entwicklung Hausens anhand 
von zwei Fotos aus den Jahren 2009 und 2022 
auf. Die Gemeinde Hausen gilt gemäss Kantona-
lem Richtplan als «urbaner Entwicklungsraum». 
Die Mindestdichte in überbauten Wohn- und 
Mischzonen geht dabei von 70 Einwohnern pro 
Hektare aus. Die aktuelle Dichte beträgt 55 Ein-
wohner pro Hektare. 
Bislang wurden die Wohnzohnen mit W2 für 
zweistöckige Bauten beispielsweise, beschrie-
ben. Aus der Wohnzone W2 ist nun Wa gewor-
den, die Zone W3 heisst neu Wb. Für die Innen-
entwicklung besonders geeignet, sei die neu 
geschaffene Wohnzone c. «Dies für Gebiete mit 

hohem Verdichtungspotenzial», erklärte Andre-
as Stucki. Im Unterdorf, im Stück im Bereich Soo-
rematt/Birkenstrasse bestehen solche Gebiete.

Bus soll auf Fahrbahn halten
André Leibacher, kantonaler Projektleiter Verkehrs-
technik, orientierte über das Verkehrsmanage-
ment. Für einen guten Verkehrsfluss in Richtung 
Zentrum Brugg-Windisch ist eine Dosierstelle  vor 
dem Baschnagel-Kreisel vorgesehen. Der Bus wird 
in Richtung Zentrum bevorzugt. Gemäss Gemein-
derat Lukas Bucher wurde dafür die barrierefreie 
«Fahrbahnhaltestelle» auf Höhe Südbahngarage 
Wüst AG als Favorit auserkoren.
Das heisst, die Fahrzeuge warten hinter dem Bus, 
da dieser Halt auf der Fahrbahn macht, um Leute 
ein- und aussteigen zu lassen. Die Kosten wür-
den sich auf rund 80‘000 Franken belaufen, mit 
einem Wartehäuschen oder Unterstand kostete 
das Unterfangen 115‘000 Franken. Die Gemein-
de Windisch zahlt die Hälfte daran. Laut Bucher 
wäre kein zusätzliches Lichtsignal und auch kein 
Landerwerb nötig. 
Die Erkenntnisse werden nun weiterverarbeitet. 
An der nächsten Gemeindeversammlung vom 14. 
Juni könne womöglich ein Lösungsvorschlag prä-
sentiert werden.

Gemeinderat Kurt Schneider informierte unter 
anderem über die reduzierte Verdichtung.


